
VERORTUNG.
Der katholische Kindergarten St. Christophorus befindet sich 
in zentraler Lage im Ortskern der Gemeinde Ladbergen im 
Umland von Münster, direkt neben der gleichnamigen Kirche. 
Die städtebauliche Nähe schafft ein starkes Ensemble und einen 
vertrauten Ort für Kinder, Familien und die Gemeinde.

AUFGABENSTELLUNG.
Nach Analyse des Bestands entschied man sich für einen 
Neubau auf dem vorhandenen Fundament mit Erweiterung um 
eine zusätzliche Gruppe. 
Das Gebäude wird von einem sichtbaren Massivholztragwerk mit 
16 Stützen und vier Durchlaufträgern getragen. Leichtbauwände 
wurden um 5° gedreht in die Struktur eingestellt, wodurch sich 
die Gruppenräume gezielt zur Fassade öffnen. Das Projekt 
verbindet architektonische Qualität mit gelebter Nachhaltigkeit 
als zeitgemäßer Bildungsbau mit Vorbildcharakter.

(c) OpenStreetMap.org contributors
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MATERIALITÄT.
Die neue Fassade aus rot-braun gebrannten Keramikelementen nimmt Bezug auf die 
Schieferfassade der benachbarten Kirche und verbindet Tradition mit zeitgenössischer 
Materialästhetik. Die zurückhaltende Materialwahl verbindet Langlebigkeit mit einer 
warmen Ausstrahlung.
Sichtbare Holzrahmen, Stützen und Balken schaffen eine positive Atmosphäre. Die 
Innenräume spiegeln die Begrünung des Außenraums wider und fördern Geborgenheit 
und Orientierung. Eine Akustikdecke aus Holzwolleleichtbauplatten integriert unauffällig 
Beleuchtung und Lüftungstechnik.

NACHHALTIGKEIT.
Der kompakte Neubau erfüllt den Effizienzhaus-40-Standard. Eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung, eine Luftwärmepumpe sowie eine Photovoltaikanlage sichern 
einen energieeffizienten Betrieb. Die Gebäudehülle ist hochwertig gedämmt, bestehende 
Bauteile wie das Fundament wurden ressourcenschonend weiterverwendet.

NACHNUTZUNG. 
Für die Zeit nach der derzeitigen Nutzung als Kindertagesstätte liegt ein durchdachtes 
Konzept zur Umnutzung des Gebäudes in Wohnraum vor. Die bestehende Struktur 
ermöglicht die Ausbildung von bis zu vier abgeschlossenen Wohneinheiten mit 
eigenständigem Zugang und klarer funktionaler Gliederung.
Alternativ erlaubt das flexible Innenraumkonzept, insbesondere durch die Verwendung 
leichter, nicht tragender Trennwände, eine gänzliche Neueinteilung der Grundrisse.
So können unterschiedliche Wohnformen realisiert werden – vom kompakten 
Appartement bis zur großzügigen Familienwohnung.
Dank des robusten Holztragwerks, der hochwertigen Gebäudehülle und der 
energieeffizienten Haustechnik erfüllt das Gebäude alle baulichen Voraussetzungen für 
eine langfristige, nachhaltige Wohnnutzung.
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